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0 Anlass und Aufbau der Fortschreibung 
 
 
Das Stadtentwicklungskonzept für die Stadt Bischofswerda wurde im Jahr 2003vor dem Hintergrund 
durchgreifender demographischer Veränderungen erstellt. Im Ergebnis der Konzeptes wurde festge-
stellt, dass zur Bewältigung der sich aus der demographischen Situation ergebenden Städtebaulichen 
und stadtentwicklungsrelevanten Probleme Strukturanpassungsmaßnahmen erforderlich werden. 
 
Im Ergebnis des Stadtentwicklungskonzeptes wurde u. a. in den Ziele der städtebaulichen Entwick-
lung formuliert. Als Zielschwerpunkt die integrative städtebauliche Neuordnung der Stadtteile südlich 
der Innenstadt formuliert. Zur Umsetzung erforderlicher Umstrukturierungsmaßnahmen wird durch die 
Stadt Bischofswerda die Aufnahme in das Städtebauförderprogramm Stadtumbau-Ost angestrebt. Die 
1. Fortschreibung des Integrativen Stadtentwicklungskonzeptes wurde mit dem Ziel der Vorbereitung 
und Konkretisierung der Programmaufnahme durchgeführt. 
 
 
Die Fortschreibung basiert in Ihrer Gliederung auf dem vorliegenden Integrierter Stadtentwicklungs-
konzept. Änderungen oder Ergänzungen zur Textfassung vom 25.05.2003 werden als solche in fol-
gender Form: 
 
(Bearbeitungsvermerk: ………….). 
 
 



3. Demographie und soziale Entwicklung in Bischofswerda 
3.1 Bevölkerungsentwicklung in Bischofswerda 
 
(Bearbeitungsvermerk: Fortschreibung Tabelle „Bevölkerungsentwicklung der Stadt Bischofswerda“; 
neu:) 

Die Bevölkerungszahl für 2005 beruht auf einer überschlägigen Hochrechnung des Bevölkerungs-
standes vom 30.06.2005. 
 
(Bearbeitungsvermerk: Fortschreibung Tabelle „Veränderungen zu den Vorjahren; neu:) 
 
Die aktuellen Bevölkerungsda-
ten zeigen, dass sich eine 
leichte Abschwächung des 
hohen Bevölkerungsverlustes 
der Jahre 2000-2002 ergeben 
hat; wobei der Verlust, gemes-
sen an der Gesamtbevölke-
rung, sich auf rund 1% jährlich 
stabilisiert hat. Hauptursache 
des Bevölkerungsverlustes ist 
dabei weiterhin das Verhältnis 
von Geburten und Sterbefällen. 
 
 
(Neufassung Unterpunkt: „Bevölkerungsprognose 2015 für die Stadt Bischofswerda“; jetzt neu:) 
 
Bevölkerungsprognose bis 2020 für die 
Stadt Bischofswerda 
 
Die Bevölkerungsprognose zum Integrier-
ten Stadtentwicklungskonzept Stand Mai 
2003 basierte auf der Prognose des sta-
tistischen Landesamtes Sachsen mit der 
Datenbasis von 1998. Eine Gegenüber-
stellung der Prognosevarianten dieser 
Bevölkerungsprognose mit der tatsächli-
chen Bevölkerungsentwicklung in Bi-
schofswerda zeigt, dass eine ungünstige-
re Entwicklung im Vergleich zu allen be-
rechneten Varianten eingetreten ist. 
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(Bevölkerung der Stadt Bischofswerda; ab 1990 Gebietsstand 2002; 
Quellen: Bischofswerda, Geschichte der Stadt; Einwohnermeldeamt) 
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(Veränderung der Bevölkerungszahlen, 

 Quelle: Einwohnermeldeamt)
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Da sich diese Entwicklung landesweit vollzogen hat stellte das StaLA eine neu berechten Prognose 
auf Basis der Bevölkerungsentwicklung bis 2003 bereit. Der Prognosehorizont wurde bis zum Jahr 
2020 erweitert. Zur Aktualisierung der Planungsgrundlage für die Stadtentwicklung von Bischofswerda 
wurde somit eine Neuberechung der Bevölkerungsprognose auf Basis der Berechungen des Statisti-
schen Landesamtes 2003 –Variante 1- vorgenommen: 
 
Nach aktueller 
Berechnung ist 
demnach Rück-
gang der Einwoh-
nerzahl auf 11.590 
bis 2015 (bis 
12.670 bis 2015). 
Dies bedeutet vom 
gegenüber dem 
Ausgangswert von 
1990 einen Ein-
wohnerrückgang 
von 21,7%. 
 
Die Bevölkerungs-
prognose basiert 
auf folgenden 
Grundannahmen: 
- konstante aus-

geglichene 
Wanderungs-
salden 

- zunehmender 
Strebeüber-
schuss 

 

 
Differenziert nach der Entwicklung der einzelnen Altergruppen ergibt sich folgendes Bild: 
 
Die größten werden 
in der Altersgruppe 
der 15 – 65 Jährigen, 
somit der Bevölke-
rungsgruppe im Er-
werbfähigen Alter, 
ein leichter Rück-
gang in der Alter-
gruppe bis zu 15 
Jahren erwartet. 
Gegen den allgemei-
nen Trend wird die 
Altergruppe der über 
65 jährigen eine 
leichte Zunehme 
erfahren. 
 
Aufgrund der prog-
nostizierten Alterzu-
sammensetzung sind durchgreifende soziale Veränderungen zu erwarten. So werden im Jahr 2020 
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Prognosewert für die Bevölkerungsentwicklung bis 2020: 11.070 Einwohner 

Bevölkerungsverlust auf Basis 31.12.2004:  - 15,8 %  
- 2.072 Einwohner 
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Grundlage Bevölkerungsprognose Landkreis Bautzen, StaLA Basis 2003) 



voraussichtlich bereit 3 Einwohner im erwerbsfähigen Alter einem Einwohner im Rentenalter gegenü-
berstehen. Dieser sinkende Anteil impliziert, dass somit unbeachtlich der Arbeitslosen Bevölkerungs-
teile ein geringer werdender Anteil der Bevölkerung ein eigenständiges, nicht auf Transferleistungen 
(Rente, Kindesunterhalt) beruhendes Einkommen erzielen wird. 

 
Die absolute Zunahme der Altergruppe über 65% Jahre von etwa 400 Personen entspricht einer Ver-
schiebung der Anteile an der Gesamteinwohnerschaft von 20,0% auf 28,8 %. 
 
Bei Kindern und Jugendlich entspricht der absolute Verlust von ca. 300 Einwohnern einem prozentual 
annähern gleich bleibendem Anteil von 11 % an der Gesamteinwohnerschaft. Der geringe Anteil an 
Kindern und Jugendlichen verdeutlicht aber, dass bezüglich der Alterverteilung keine Trendwende zu 
erwarten ist.  
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3.2 Haushaltsentwicklung in Bischofswerda 
 
Auf der Grundlage der geänderten Bevölkerungsprognose ist wurde eine Anpassung und Fortschrei-
bung der Prognose der Haushaltentwicklung vorgenommen. Im Übrigen behalten die Grundannahmen 
der Haushaltsentwicklung Ihre Gültigkeit. 
 
(Neufassung Unterpunkt: „Haushaltsprognose“) 

 
Im Ergebnis der Prognose ist festzustellen, dass trotz einer anzunehmenden weiteren Verkleinerung 
der durchschnittlichen Haushaltsgröße eine deutliche Reduzierung der Haushaltsanzahl in Bischofs-
werda zu erwarten ist. Dies ist insbesondere für die Entwicklung des Wohnungsmarktes von Bedeu-
tung, da mit einer verstärkt rückläufigen Nachfragerzahl zu rechen ist. 
 
 
4.2 Städtebauliche Struktur und Entwicklung 
 
Ausgehend von dem im Intergrieten Stadtentwicklungskonzept Stand Mai 2003 festgestellten städte-
baulichen Entwicklungsbedarf wurde die städtebauliche Struktur der Kernstadt von Bischofswerda 
näher untersucht. Die Erhebungsergebnisse wurden im Plan „Bestandserfassung Siedlungsstruktur“ 
niedergelegt. 
 
(Ergänzung der Planfassung: „Bestandserfassung Siedlungsstruktur Bischofswerda Kernstadt“ - Plan 
1) 
 
 
4.4 Potentiale und Handlungsbedarf der städtebaulichen Entwicklung 
 
Aufbauend auf den durchgeführten Bestandserebnungen wurde eine Bewertung der Baustrukturen in 
der Kernstadt Bischofswerda vorgenommen. Diese Ergebnisse sind Grundlage für die formulierten 
Handlungserfordernisse des Städtebaus.  
 
(Ergänzung der Planfassung: „Bestandsbewertung der  Siedlungsstruktur“ – Plan 2) 
 

 1990 1994 1998 2002 2005 2010 2015 2020

Einwohner 
 

14.731 14.376 14.177 13.438 12.980 12.220 11.590 11.070

durchschnittliche 
Haushaltsgröße 

2,38 2,26 2,20 2,09 2,07 2,05 2,03 2,01

Haushalte 
 

6.242 6.361 6.444 6.430 6.270 5.957 5.709 5.507

(Berechnungen WHS, auf Grundlage Angaben Statistisches Landesamt Sachsen)







 
6.2 Wohnungsbedarfsprognose 
 
(Neufassung Kapitel) 
 
Im Ergebnis der Fortschreibung der Bevölkerungs- und Haushaltsprognose muss auch eine Fort-
schreibung der Wohnungsbedarfsprognose sowie eine Neueinschätzung der allgemeinen Woh-
nungsmarktsituation erfolgen. Folgende Wohnungsmarktentwicklungen werden prognostiziert: 
 

Auf der Grundlage der ermittelten Prognosedaten ergibt sich aus der rein zahlenmäßigen Betrachtung 
ein in den Folgejahren stark wachsendes Überangebot an Wohnungen. Konnten bis Ende der 1990 er 
Jahre die Bevölkerungsverluste durch die Verkleinerung der Haushalte  ausgeglichen werden, so 
schlägt zukünftig die absolute Verringerung der Einwohnerzahl direkter auf die Wohnungsnachfrage 
durch. 
 
Unter Berücksichtigung, dass weiterhin eine nachfrage nach Eigentumsorientierten Wohnformen be-
steht, welche vorrangig durch den Neubau von Einfamilienhäusern befriedigt wird ist ein stark wach-
sender Durch auf den Mietwohnungsmarkt zu erwarten. Diese Tendenz wird insbesondere durch die 
aktuellen Entwicklungen in den Wohnungsbeständen der südlichen Stadtteile bestätigt werden. 
 
Steuernde Maßnahmen zur vorbeugenden Verringerung der bereits vorhandenen Leerständen sowie 
eine strategische Vorbereitung von koordinierten Anpassungsmaßnahmen sind dringend erforderlich. 
 

Prognose der Entwicklung des  
Wohnungsleerstandes 

2002 
 

2005 2010 2015 2020 

Einwohner 13.438 12.980 12.220 11.590 11.070

durchschnittliche HH-Größe  2,09 2,07 2,05 2,03 2,01

Haushalte 6.430 6.270 5.957 5.709 5.507

Wohnungen  
inkl. Wohnheimplätze 

6.923 7.004 7.079 7.154 7.229

Leerstehende Wohnungen  
(ohne koord. Rückbau) 

493 734 1.122 1.445 1.722

Wohnfläche pro Einwohner 33,1 34,2 35,7 36,8 37,9

Rechnerische Leerstandsquote 7,1 % 10,5 % 15,8 % 20,2 % 23,8%

Benötigter Wohnungsbestand  
(1 WE pro HH + 6% Leerstand) 
 

6.816 6.646 6.314 6.052 5.837

Rechnerischer Rückbaubedarf 
 

107 358 765 1.102 1.392

(Berechnung WHS, Grundlage StaLA) 



C – Ziele der städtebaulichen Entwicklung 
 
In Zusammenhang mit den Erfordernissen der Wohnungsmarktsteuerung wurden die Ziele der städte-
baulichen Entwicklung durch eine Plandarstellung ergänzt. Die Plandarstellung gibt die räumlche Aus-
prägung der Einzelziele wieder: 
 
(Ergänzung Planfassung: „Ziele der Städtebaulichen Entwicklung“ - Plan 3) 
 
 
Maßnahmenkomplex städtebauliche Entwicklung 
(C1) Revitalisierung der historischen Altstadt 
 
(räumliche Abgrenzung des Maßnahmenkomlexes) 
 
Der räumliche Geltungsbereich zur Umsetzung der festgesetzten Maßnahmen wird durch die „Grenze 
Erhaltungsgebiet“ gekennzeichnet. 
 
(C2) Neuordnung in den südlichen Stadtteilen 
 
(Ergänzung der Maßnahmenbeschreibung) 
 
Auf der Grundlage der 2005 durchgeführten Vorbereitenden Untersuchungen im Untersuchungsgebiet 
„ Bischofswerda Südstadt“ wird das „Stadtumbaugebiet Bischofswerda Südstadt“ abgegrenzt. Im 
Stadtumbaugebiet sollen koordinierte Maßnahmen zum Rückbau von Wohngebäuden, Neuordnung 
gewerblicher Brachen sowie Erntflechtung von Wohnen und Gewerbe durchgeführt. Der räumliche 
Geltungsbereich zur Durchführung koordinierter Maßnahmen für die Umstrukturierung des Stadtgebie-
tes ist durch die „Grenze Stadtumbaugebiet“ gekennzeichnet. Die räumliche Zuordnung sowie die 
Schwerpunkte der durchzuführenden Maßnahmen sind im Plan 3 dargestellt. 
 
(C3) Stabilisierung und eigenständige Weiterentwicklung der dörflichen Ortsteile 
 
(Ergänzung des Maßnahmenkomplexes) 
 
Auf der Grundlage der 2005 durchgeführten Vorbereitenden Untersuchungen im Untersuchungsgebiet 
„Bischofswerda Südstadt“ wird das „Stadtumbaugebiet Großdrebnitz“ abgegrenzt. 
 
(Ergänzung der Maßnahmenbeschreibung:) 
 

⇒ Großdrebnitz: 
 
• Beseitigung der städtebaulich unangepassten Bausubstanz des industriellen Wohnungs-

baus im Bereich Lärchenweg, Vorbereitung einer standortangepassten Nachnutzung – 
„Stadtumbaugebiet Großdrebnitz“ 
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